
Interfraktioneller Antrag der Fraktionen von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und KULT 
      
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 
     
     
     
     
  
27.01.2015 
 

DOPPELHAUSHALT 2015/2016
 

Antrag zum Thema
 
Soziales/IKARUS Arbeitsloseninitiative/Erhöhung der Transferleistungen 
 

 Zuordnung im Haushaltsplan 
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 206  5000 

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 31 Soziale Hilfen 

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

       

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen 
Art 2015 2016 2017   2018 2019 

 Stellenschaffung/-reduzierung                               

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 6.000 6.000                   

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

 Sperrvermerk             
 

 Verpflichtungsermächtigung             

  davon zahlungswirksam in                    

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

s. Hinweis - F1-Taste ! 
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 Weitere Angaben 

bei Leistungen an Zuschussempfänger  

 IKARUS Arbeit und Soziales e.V. 
Arbeitslosen-Initiative, Ökumenisches Beratungszentrum 
Kriegsstr. 47a 
76133 Karlsruhe 

 Sachverhalt | Begründung 
Das Arbeitslosenzentrum IKARUS e.V. unterstützt, begleitet und berät erwerbslose Menschen.  
Im Jahr 2013 gab es bedingt durch ein Projekt des Landes Baden-Württemberg, das der Verringerung von 
Widersprüchen in diversen Bescheiden des Jobcenters dienen soll, eine deutliche Zunahme von Hilfe suchen-
den Menschen in der Beratungsstelle.  
Um das Angebot und weitere Projekte erfolgreich fortzuführen benötigt Ikarus städtische Unterstützung 
durch eine Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln. 
 
 

Unterzeichnet von: 

Tilman Pfannkuch und CDU-Fraktion 

Parsa Marvi und SPD-Fraktion 

Bettina Lisbach und GRÜNEN-Fraktion 

Lüppo Cramer und KULT-Fraktion 

 



Die Linke, Hebelstraße 13, 76133 Karlsruhe 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 
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DOPPELHAUSHALT 2015/2016
 

Antrag zum Thema
 
IKARUS e.V. Arbeitsloseninitiative - Erhöhung des bestehenden Zuschusses Bewältigung steigender 
Beratungszahlen und intensiverer Beratung 
 

 Zuordnung im Haushaltsplan 
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 206  5000 

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 3160-500 

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

       

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen 
Art 2015 2016 2017   2018 2019 

 Stellenschaffung/-reduzierung                               

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 6.000 6.000                   

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

 Sperrvermerk             
 

 Verpflichtungsermächtigung             

  davon zahlungswirksam in                    

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

s. Hinweis - F1-Taste ! 
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 Weitere Angaben 

bei Leistungen an Zuschussempfänger  

 IKARUS e.V.Arbeitsloseninitiative  

 Sachverhalt | Begründung 
 
 
Wir beantragen die Erhöhung des bestehenden Zuschusses an die Arbeitsloseninitiative IKARUS um 6.000 
EUR pro Jahr. 
 
"In 2013 hatten wir eine gravierende Zunahme von Beratungen und Bewerbungsaktivitäten insbesondere 
durch die schwerverständliche Beantragung beim ALG II und Beurteilungsfehlern bzw. falsche Anwendung 
der Berechnungen zum ALG II. Im Bewerbungsbereich ist die Zunahme durch einen offeneren Arbeitsmarkt 
begründet." 
 

Unterzeichnet von: 

Sabine Zürn 

Niko Fostiropoulos 
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